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471 auoftrterte fchtttlstttfcfie ^a»6tttt!tï»3titana (Organ für. Me o'fijieaetr ^ublttatt beîonen ©cbmefs. ©emerbeberetng) 9?r. 24

bis pr ?IpperseHergrense mtt fRudCfldEtt auf bag SjSrojeft eiucr

©trajje bon Reiben unb ban ft. gatttfd^ ®rub ü&er ©djmenbi
oljne ®rP6ung bcS ©efällmüpimum?. • Sa bie Angelegen«
Beit beförbert p metben Weint, merben mohl auch bie an=

grettsenben appetisell'.fchen ©emeinben biefelbe neuerbingS in
Seratuug s'epn.

SJetBtJt bet (Sententfteine pr (SrjieHung non Kantinen.
Sluf ®runb ber bisherigen ©rfahrungen Bat bie Stegierung
be? ^antonê ©t. ©aïïen bie ©rfteUurg Bon taminbauten
nnb attfalligen anbern geueretnrichtungen au8 Sementfteinen
unterfagt.

fßaul SBounier in ffteudjâtet ift sum Slrdjiteïten ber
fdlioeijerifdjett (Seftion ber ißnrifer SEBeltauSPeEung bon
1900 ernannt morben.

$>«8 ©(Btneijerborf an ber Sßarifer Söeüaugfieflung
mirb ftiB unterBalb beS ParSfclbeS befinben unb bon ber

alten PafchtnenhaEe burch bie Sfoenne be ©uffren gefchieben

fein. ®8 wirb biefelbe SHuSbehnung erBalten mte an ber

SluSftellung in, ©enf, aber bie Slulage mirb eine üeränberte,
bieétrafeen uttblßläfc: merben geräumiger fein. Ser §aupt«
elngang befinbet fleh gegen bie Sloenue be ©uffcen, ober

aber man fann, toenn bie Unternehmung bie ©etoiUtgung
Biegu erhält, btreft bon ber alten PafchlnenhaEe burch eine

unter ber Slbenue burchgeführte fßaffage ins ©chme'serborf
gelangen. Ser®ingang foil bon smet Suja. er S8efeftigung§=
türmen jïaiîtert unb burch eine 9frprobuftion ber SöriidCe bon
9tBelnfeIben überbccft fein. ®r führt junächft in eine furse
©trofje, qebilbet burch S9erner, Sujerner unb greiburger
Käufer. Sann folgen smet ®ä^d^en mit Käufern bon grutlgen,
Sörienj, ©aanen, ©rittbelmalb, Sauterbrunnen, Stfd^t, ®ggi=

toil, törieg, Sß.tergeU, Reiben, Slppensell :c, melche eine grofee

©ennerei umgeben, hierauf ein metier fJMah mit bem SSrehletn

bon ©inigen unb bem ©afthauS sur Sreib famt ©eepartie
im {leinen. 3m Iginitrgrunbe erhebt fich ein bai panorama
ber SSerneralpen umhüttenber Berg, ber impofanter fein foH
alê in ©enf unb bon to;I(hem ein mächtiger 333off rfall aus
einer fQöhe bon 25 Peteru hernieberbrauft. 3'-u ©eite bc8

BergeS beffnt fi<h eine smlfdjen greifen eingebettete Sßeibe

aus, unb unfern babon erhebt fich ein mit fj'c^ten uub

Sannen bemadhfener §ügel. Sie 2Birtfd)aften merben im
©chmetserborfe menig sahlretcb fein. Safür foH eine bon

geifert maSfiette au?gebehnte©chü|pnfefi{antine erftellt merben.

6ine f?rftyätte mit Sßapietbebaihung. Sie geftfjütte
am ©olothurner Äantonalturnfift in BalSihal hatte sur S3e--

badjung ftarfeS, gut geleimtes Sßapier au8 ber fßaplerfabrif
Bal8if)al unb e8 geigte fich baSfelbe gegen Siegen unb ©iurm
bureau® miberftanbéfâhig. Siefer erfte SSeifndj, fßapier für
biefen 3mccf -p bermenben, mirb als gelungen beseichnet.

fBerhanb ber beutft^en Sementwaren«, Jîunftjïein
ttttb BetonbûU-OefiJjûfte tc. Sie erfte Setfammlung finb t

am 10 Oft. b. 3, bormittogê 9 Uhr im §OteI „Pünchetier
§of", SachaUeiftr. 19 in Pünchen ftatt, um über bie

Sage ber ferner barnicbcrliegenben Snbuftrie su Beraten unb
einen bfeëbegûgl. Berbanb s« büben.

Pitglieb fann feber merben, ber ©ementarbtiten rber

lünftlid)e ©teine anfertigt. Stnmelbungen finb möglichft balb

an bie Slbreffe: 3B. Soebedfe, Slrchtteft in ©ödhftabt^Sl f<h in
Bat) rn sn richten. Seiftlbe erteilt auch gern jebe meitere

Sluefunft.

2Btr uerbietten 3B'|s ^rocent.
©in „©atculation§ @efpräch" swifdjen jmei greunöen!

3ch traf meinen greutcb unruhig in feinen ©efchäflS*
Büchern ht« unb her bläiternb. —

„2Bte fommft Su burch?" — fragte ich ben alten ©um»

pan, ber meine fSffiftens beim „Slbfchtujj" beg erften arheitg»

reichen 3ahreg feiner ©elbftftänbigfeii erbeten hotte-

„Siffer als ich backte ; bodj gerabe fe|t ift mir ein
flhtnft unffarl"

„Unb ber märe ?"
„®S ift ber Stupn boch hinter bem sutücfgeblieben, mag

ich tnlr oft mährenb beg.SSetrtehgjahreg suredhtgelegt hatte." —
(3$ lachte auf.)

„2Bag gibtg ba ju lachen? — SJÎir ift bag gar nidjt
fo läcbetltch!" —

„Sla, fei nur mhber frieblich; ich mufeie nur barüber
ladhen, bafe immer mieber berfelbe gehler "

„Su meifet boch aber noch nicht, morum eg fich hanbeltl" —
„Dlutv ich bermutel" —
„©o! 2Ba8 bermnteft Sn benn?" —
„Sag' eeft 'mal, mit miebiel Sßrosent SlnfWIag Su

ca'cnltetft !"
SJiit 33Vs pSt.l" —
„©chßn! Sann haft Su SW bag gan§e 3ap über

in bem Sraume gemiegt, bafe ber lörutto-Stuben Setneg Um«

fapg 3373 P©t. beträgt!" —
„SlHerbtngSl" — *

„Sa haben mir's Sag ift eben ber gehler üßafj

auf! SEBenn Su auf 60 3Jtf. 3373 P®t. auffchlägft, b. h-

alfo 20 Pf, fo erhälft Su 80 Pf.
Siefe 20 Pf. finb bon 60 atlerblngg 3373 pßt. —

3k>n 80 finb eS boch aber nur 25 pßt. ober burch ba? ßal*
calationëgefeë auSgebrücfte : 337s 0®t- Huffchlag auf bie

©elbfifoften ftnb nur 25 pßt. beê Umfapeê!"
„3a — aber — marin hat benn ba§ feinen ©runb?" —
„ßinfach barin, bofe Su su bem 2luffchlag nicht audh

noch 3373 pßt. SlufWlcggfumme felhft htrsugenommen haft,
ober ma? bagfelbe ift, nur an einem Seil beg Umfapg berbtent
haft, (im boiliegenben gaüe bon '/* beg Umfahcg.) 2llfo
metfe Sir:

50 pßt. Sluffchlag finb nur 337s pß'. beg UmfafceS

ff w w f/ ff ff ff
op. on

ff ff ff ff ^ ff ff ff
20 „ „ „ „ 1673 » » »

u. f. m. u. f. m." (ßonf.)

|lu0 ^raris - für Mr Jfniris.
grageu.

488. SSBer liefert gut polierte fDiübel nacB Pufterbuch in
Oer Dftfcttoeu an fotibe &ifberoertaufer

483. @ibt e§ eine gliiffigfeit, um alten Kitt bon genfter«
glaS entfernen su fönnen, unb mo »ii:e folche 3%u bejieben?

484. SSetdje Slit ftiiffiger Seim betnährt fiep am beften jum
Slufïteben Don fßapier- ©liguetten auf lädierte ober bfante SSBeip«

blechbofen?
485. 23er hatte ein freiftehenbeS eiferneS ©artenhaug ju

uettaufen? Dte^tate u. gifd), ©t. ©allen.

487. 3BeIche§ leiftunggfäfiige §au§ mürbe an S3efo-Otepara«
teur fßelo-®eftanbteiIe jeglicher Hrt in erfter Qualität liefern
(Kataloge an b'e ©ppebition Sur SBeiterbe'örbernng erbeten ober
Offerten in biefer fRubrif.)

488. SBer liefert ©aI:ium=Sarbib unb ju melihem greife?
489. SBer liefert bie fleinften ©tettromafihin^en, bie boch

1/4—Va fßferbetraft nur bei einem gemiffen ®ruc! entmidlen mürben
unb boch roenn möglid) oerborgen untergebracht merben tonnten?
Klein, bod) ficher unb folib bie §auptfaehe. ®irette Offerten mögti^ft
erroünfcht unter ©fpffre 489 an bie ©jpebition..

490. SBer übernimmt, b. h weiche^ me^anifche SBerfftätte
unter günftigen Sebingungen bie §erfteünng eineä toljnenb merbenben

neuen Slrtilelg? ©oldje mit ©tettrotenntniS hätten ben fßorjug.
SBirefte Offerten moglidhft ermünfeht unter ©füffre 490 an bie

©jpebition.
491. 23er liefert für ca. 40 Betten Sont? XV bie gefdjmeiften

Kopjftüde unb ©tollen in ÜRufsbaumbols unb roie teuer? ®ie bafür
nötigen Pöbelte tonnen eingefanbt merben.

498. SBer liefert fchöne roeipe Slnffäpe unb Blätter in Parmor
für 9£ad)tiifchli unb 23aWtomoben?

493* 28er mürbe mir einige dufter non §>anbtucf)»©efieUeit

jur ©inficht anfertigen?

471 Illustrierte schweizerische Haudwerîer-Zeitaug (Organ für die o'fiziell-n Publikati desonen Schweiz. Sewerbeverein«) Nr. 24

bis zur Apperzellergrenze mit Rücksicht auf das Projekt einer

Straße von Heiden und von st. gallisch Grub über Schwendi
ohne Erhöhung des Gesällmaximums. - Da die Angelegen-
heit befördert zu weiden scheint, werden wohl auch die an-
grenzenden appenzelbschen Gemeinden dieselbe neuerdings in
Beratung z'eheu.

Verbot der Cementsteine zur Erstellung von Kaminen.
Auf Grund der bisherigen Ersahrungen hat die Regierung
des Kantons St. Gallen die Erstellung von Kaminbauten
und allfälligen andern Feuereinrichtungen aus Cementsteinen

untersagt.
Paul Bouvier in Neuchâtel ist zum Architekten der

schweizerischen Sektion der Pariser Weltausstellung von
1900 ernannt worden.

Das Schweizerdorf an der Pariser Weltausstellung
wird sich unterhalb des Marsfeldes befinden und von der

alten Maschinenhalle durch die Avenue de Suffren geschieden

sein. Es wird dieselbe Ausdehnung erhalten wie an der

Ausstellung in Genf, aber die Anlage wird eine verändert-,
die Straßen und Platz: werden geräumiger sein. Der Haupt-
eingang befindet sich gegen die Avenue de Suffeen, oder

aber man kann, wenn die Unternehmung die Bewilligung
hiezu erhält, direkt von der alten Maschinenhalle durch eine

unter der Avenue durchgeführte Passage ins Schwe'zerdorf
gelangen. Der Eingang soll von zwei Luzer. er Befestigungs-
türmen flarktert und durch eine Reproduktion der Brücke von
Rheiufelden überdeckt sein. Er führt zunächst in eine kurze

Straße, gebildet durch Berner, Luzerner und Freiburger
Häuser. Dann folgen zwei Gäßchen mit Häusern von Frutigen,
Brienz, Saanen, Grindelwald, Lauterbrunnen, Äschi, Eggi-
wil, Brieg, P.terzell, Heiden, Appenzell zc, welche eine große
Sennerei umgeben. Hierauf ein weiter Platz mit dem Küchlein
von Einigen und dem Gasthaus zur Treib samt Seepartie
im kleinen. Im Hlntilgrunde erhebt sich ein das Panorama
der Berneralpen umhüllender Berg, der imposanter sein soll
als in Genf und von welchem ein mächtiger Wass '.fall aus
einer Höhe von 25 Metern herniederbraust. Zur Seite des

Berges dehnt sich eine zwischen Felsen eingebettete Weide

aus, und unfern davon erhebt sich ein mit F'chten uud

Tannen bewachsener Hügel. Die Wirtschaften werden im
Schweizerdorfe wenig zahlreich sein. Dafür soll eine von
Felsen maskierte ausgedehnte Schütz nfestkantine erstellt werden.

Eine Festhütte mit Papierbedachung. Die Festhütte

am Solothurner Kantonalturnf-.st in Balsthal hatte zur Be-
dachung starkes, gut geleimtes Papier aus der Papierfabrik
Balsthal und es zeigte sich dasselbe gegen Regen und Sturm
durchaus widerstandsfähig. Dieser erste Versuch, Papier für
diesen Zwcck zu verwenden, wird als gelungen bezeichnet.

Verband der deutschen Cementwaren-, Kunststein
und Betonbau-Geschäfte re. Die erste Versammlung find t

am 10 Okt. d. I, vormittags 9 Uhr im Hotel „Münchener
Hof", Dachaueistr. 19 in München statt, um über die

Lage d>r schwer darniederliegenden Industrie zu beraten und
einen diesbezügl. Verband zu bilden.

Mitglied kann jeder werden, der Cementarbriten rder
künstliche Steine anfertigt. Anmeldungen find möglichst bald

an die Adresse: W. Joedccke, Architekt in Höchstadt-A sch in

Bay rn zu richten. Derselbe erteilt auch gern jede weitere

Auskunft.

Wir verdienen 331s Procent.
Ein „Calculations-Gespräch" zwischen zwei Freunden!

Ich traf meinen Freund unruhig in seinen Geschäfts-

büchern hin Und her blätternd. —
„Wie kommst Du durch?" — fragte ich den alten Cum-

pan, der meine Assistenz beim „Abschluß" des ersten arbeits-
reichen Jahres seiner Selbstständigkeit erbeten hatte.

„B.sser als ich dachte; doch gerade jetzt ist mir ein
Punkt unklar!"

„Und der wärr?"
„Es ist der Nutzen doch hinter dem zurückgeblieben, was

ich mir oft während des Betriebsjahres zurechtgelegt hatte." —
(Ich lachte auf.)

„Was gibts da zu lachen? — Mir ist das gar nicht
so lächerlich!" —

„Na, sei nur wilder friedlich; ich mußte nur darüber
lachen, daß immer wieder derselbe Fehler "

„Du weißt doch aber noch nicht, worum es sich handelt!" —
„Nun, ich vermute!" —
„So! Was vermutest Du denn?" —
„Sag' eist 'mal, mit wieviel Prozent Aufschlag Du

ca'culierst!"
Mit 33'/g PC!.!" —
„Schön! Dann hast Du Dich das ganze Jahr über

in dem Traume gewiegt, daß der Brutto-Nutzen Deines Um-
satzes 33'/g pCî. beträgt!" —

„Allerdings!" — '

„Da haben wir's! Das ist eben der Fehler! Paß
auf! Wenn Du auf 60 Mk. 332/z pCt. aufschlägst, d. h.

also 20 Mk, so erhälst Du 80 Mk.

Diese 20 Mk. sind von 60 allerdings 33^/g pCt. —
Von 80 sind es doch aber nur 25 pCt. oder durch das Cal-
calationsgesetz ausgedrückte: 33^/z pCt. Aufschlag auf die
Selbstkosten find nur 25 pCt. des Umsatzes!"

„Ja — aber — worin hat denn das seinen Grund?" —
„Einfach darin, daß Du zu dem Aufschlag nicht auch

noch 33'/z pCi. Aufschlagssumme selbst hirzugenommen hast,
oder was dasselbe ist, nur an einem Teil des Umsatzes verdient
hast, (im vorliegenden Falle von ^ des Umsatzes.) Also
merke Dir:

50 pCt. Ausschlag sind nur 33'/g pC'. des Umsatzes

V3 " „ " » "
„ „ „ „ „ „ „

20 „ „ „ „ 16Vz „ „ „
u. s. w. u. s. w." (Conf.)

Aus der Urans - Für die Praris.
Magev

488. Wer liefert gut polierte Möbel nach Musterbuch in
der Ostsctweiz an solide Wiederverkäufer?

483. Gibt es eine Flüssigkeit, um alten Kitt von Fenster-
glas entfernen zu können, und wo wide solche zu beziehen?

484. Welche Alt flüssiger Leim bewährt sich am besten zum
Auskleben von Papier-Cliquette» auf lackierte oder blanke Weiß-
blechdosen?

485. Wer hätte ein freistehendes eisernes Gartenhaus zu
verkaufen? Rehkate u. Fisch, St. Gallen.

487. Welches leistungsfähige Haus würde an Velo-Repara-
Nur Velo-Bestandteile j-glicher Art in erster Qualität liefern?
iKataloge an d'e Expedition zur Weiterbeförderung erbeten oder
Offerten in dieser Rubrik.!

488. Wer liefert Calcium-Carbid und zu welchem Preise?

489. Wer liefert die kleinsten Elektromaschinchen, die doch

Vt—üs Pserdekrast nur bei einem gewissen Druck entwickle« würden
und doch wenn möglich verborgen untergebracht werden könnten?
Klein, doch sicher und solid die Hauptsache. Direkte Offerten möglichst
erwünscht unter Chiffre 489 an die Expedition.

49V. Wer übernimmt, d. h welche mechanische Werkstätte
unter günstigen Bedingungen die Herstellung eines lohnend werdenden

neuen Artikels? Solche mit Elektrokenntnis hätten den Borzug.
Direkte Offerten möglichst erwünscht unter Chiffre 490 an die

Expedition.
494. Wer liefert für ca. 40 Betten Louis XV die geschweiften

Kopsstücke und Stollen in Nußbaumholz und wie teuer? Die dafür
nötigen Modelle können eingesandt werden.

498. Wer liefert schöne weiße Aussätze und Blätter in Marmor
für Nachttischli und Waschkomoden?

493. Wer würde mir einige Muster von Handtuch-Gestellen

zur Einsicht anfertigen?
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